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Der Antrag wurde von der Fraktion Kasseler Linke. ASG 
am 07. Februar 2007 zurückgezogen. 
 
 
 
 
 
Aktiv gegen Rechts 
 
 
 

Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Sicherheit, Recht, Integration und 

Gleichstellung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt 
einen Vertrag mit dem Mobilen Beratungsteam Nordhessen auszuhandeln, der 
die unterstützende Beratung der Initiativen und Personen in Nord-Holland im 
Handeln und Umgang mit den im Stadtteil aktiven Rechten sicherstellt. Dieser 
Vertragsentwurf ist bis März 2007 dem Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen vorzulegen. 

 
 
Begründung: 
 
Ein Ziel bei der Bekämpfung von Rassismus, Antisemitismus und Rechtsextremismus in 
jeder Kommune ist stets die Aufklärung über aktuelle Erscheinungsformen und 
Strategien rechtsextremer Gruppierungen und Parteien, sowie die Unterstützung von 
lokalen Akteuren, wie Quartiersmanagement, Sozialarbeit, religiöser Gemeinden, 
Ortsbeiräten und anderen. 
Häufig finden sich vom Problem des Rechtsextremismus betroffene Bürger und 
Bürgerinnen zusammen, die sich engagieren wollen. Jedoch fehlt es häufig an 
finanziellen Mitteln, diese Menschen mit ausreichender Beratung und aktuellen 
Informationen zum Thema zu unterstützen. 
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Das Mobile Beratungsteam gegen Rassismus und Rechtsextremismus Hessen beispiels-
weise, kann den aktuellen Bedarf an Beratung und Information im Bezug auf die 
Ereignisse in der Kasseler Nordstadt nicht mehr ausschließlich ehrenamtlich abdecken. 
Damit aber rechtsextremistische Straftaten, Vorfälle und Tendenzen bei den 
zuständigen Behörden angezeigt werden können, braucht es eine Sensibilisierung im 
Bezug auf das Thema, das haben auch die aktuellen Vorfälle in der Nordstadt in 
Bezug auf den Verein Spitze e.V. gezeigt. Es besteht dringend Handlungsbedarf im 
Bereich des zivilgesellschaftlichen Engagements und das setzt ausreichende Beratungs 
und Unterstützungsangebote voraus. 

Informationen über das MBT sind im Internet zu finden: www.mbt-hessen.org 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Aulepp-Wulff 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 


